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Untersuchungen zur Morphologie 
des männlichen Kopulationsapparates der Rhynchoten: 

Lygaeus equestris L. und Philaenus spumaenus L.
(Pentatomoidea; Cicadoidea)

E dit h  K ahlow

Deutsches Entomologisches Institut der Deutschen Akademie der Landwirtschafts­
wissenschaften zu Berlin, Berlin-Friedrichshagen

(Mit 19 Tafeln)

Die morphologische Untersuchung des männlichen Kopulationsapparates von Lygae­
us equestris L. (Pentatomoidea) und Philaenus spumarius L. (Cicadoidea) als Vertreter 
der Unterordnungen Heteroptera und Homoptera soll der Klärung der Terminologie des 
männlichen Kopulationsapparates der Rhynchoten dienen, nachdem durch Dttptjis und 
Carvalho für die Heteroptera sowie durch Ossiannilsson, R ussell und Weber für die 
Homoptera in Ttjxens „Taxonomist’s Glossary of Genitalia in Insects“ ein erster Schritt 
in dieser Richtung getan worden ist. Die genannten Autoren benutzten Grundlagen, die 
sie, von eigenen Untersuchungen abgesehen, der durchaus nicht umfangreichen Literatur 
über die Morphologie der Rhynchoten-Genitalien entnommen haben. Es zeigt sich dabei, 
daß ihre Absicht, die oft verwickelte Synonymie der morphologischen Termini zu klären, 
bis zu einem gewissen Grade verwirklicht werden konnte, so daß ihr Beitrag in Tuxexs 
Werk den beabsichtigten Zweck, eine Diskussionsgrundlage zu schaffen, durchaus er­
füllt. Andererseits steht der Bearbeiter bei morphologischen Untersuchungen anderer 
Vertreter der Rhynchoten vor der Schwierigkeit, daß seine Befunde in den bis jetzt ge­
schaffenen Rahmen nicht ohne weiteres eingebaut werden können, was durchaus zu er­
warten war. Besonders macht sich immer wieder bemerkbar, daß die morphologische 
Deutung der Objekte in der Literatur durch Unzulänglichkeiten der beigegebenen Zeich­
nungen erschwert oder ganz unmöglich gemacht wird.

Der Zweck der vorliegenden Arbeit soll daher sein, an Hand einer Serie von Abbil­
dungen des männlichen Kopulationsapparates einer bereits früher untersuchten Art 
(.Lygaeus equestris L.: Ludwig, 1926) und einer bisher nicht so eingehend untersuchten 
Art (Philaenus spumarius L.: Sing-Pruthi, 1925) zur Klärung strittiger Fragen bei 
diesen Objekten beizutragen, wobei besonderer Wert auf eine gründliche morphologische 
Untersuchung und genaue zeichnerische Darstellung der Befunde gelegt wurde. Der 
Text beschränkt sich darauf, die Zeichnungen in Anlehnung an die genannten Autoren 
zu kommentieren, wobei nur in Zweifelsfällen eine kurze eigene Stellungnahme einge­
fügt wurde, die weitere Diskussionen anregen soll.

Die in der Arbeit benutzten morphologischen Termini wurden auch hinsichtlich 
Priorität und Synonymie Tttxexs Glossary entnommen.

Tafel 5—16
F iguren  1—21 Lygaeus equestris L.

Fig. 1. Abdominalsegmente VI und VII
Das Heteropteren-Abdomen besteht aus 11 Segmenten. Charakte­
ristische Segmente sind die Segmente II—VII. Sie bestehen aus 
dem Sternit, dem Tergit und den dorsal liegenden Connexiva, die 
die segmental paarigen Stigmen tragen. ■
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Fig. 2. Tergite I—III
Am I. und II. Segment treten Verschmelzungen und Reduktionen 
auf. Das Sternit I ist reduziert- Die Connexiva mit den paarigen 
Stigmen fehlen. Tergit I -— als schleifenförmiges Gebilde auf der 
Figur sichtbar — ist mit dem Tergit II verschmolzen und braun 
pigmentiert, desgleichen der durch Punktierung eingerahmte Be­
zirk.

Fig. 3. Abdominalsegment VIII
Fig. 4. Abdomen (caudal) mit den Segmenten VII—VIII und IX. Ven­

tralansicht
Die Segmente VII und VIII weichen von der typischen Form der 
Abdominalsegmente (II—VI) ab, VIII mehr als VII, abhängig von 
den Einbeziehungen in die kopulatorische Funktion. Das Sternit 
VIII ist stark lateral-dorsad verbreitert, das Tergit stark reduziert. 
Letzteres liegt inmitten einer Membran, die beide lateralen Sternit- 
rander verbindet. In ihr liegen caudal verlagert die kaum sicht­
baren Stigmen. Über den Verbleib der Gonnexiva ist keine Angabe 
möglich. An beiden Segmenten sind teilweise Verschmelzungen der 
Intersegmentalmembranen mit den Tergiten oder Sterniten mittels 
endosklelettaler Stäbchen sichtbar (Fig. 1 und 3: dicke Punkte). 
An den Sterniten ist der Verlauf der Verschmelzungen jeweils auf 
die caudale Hälfte beschränkt (Fig. 3 und 4: punktierte Linie).

Fig. 5. Intersegmentalmembran VII/VIII am eingezogenen Segment VIII 
n . , p | Verwachsung der Intersegmentalmembran

IVII/VIII mit Tergit und Sternit VIII
Punktierte Linie {Abgrenzung der Verwachsungsbezirke der 

1 Intersegmentalmembran
-r,. , , c. • i 1 [Nicht verwachsene einfach liegende Mem- Emfache Strichelung j

Doppelte Strichelung I Nicht verwachsene taschenartig gefaltete 
1 Membran.

Fig. 6. Intersegmentalmembran VII/VIII während der Ausbringung der 
Pygophore *
Die Verschmelzungen der beiden Membranen mit Segmentabschnit­
ten geben dem Segment VIII und der Pygophore während des 
Kopulationsvorganges einen festen Halt. Ventral sind beide Inter­
segmentalmembranen länger als dorsal. Sie erlauben speziell im 
ventralen Abschnitte das starke Auseinanderweichen der Segmente 
voneinander und ermöglichen eine Drehung um 180° während des 
Kopulationsvorganges. Die in den Figuren angezeigten lateral- 
dorsad sich verjüngenden Verwachsungsbezirke (punktierte Linie) 
gestatten die Kopulationsdrehung.
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Fig. 7. Pygophore-Dorsalansicht
Sichtbar sind die Anal tube (X. Abdominalsegment), das von der 
Anal tube umgebene XL Abdominalsegment, die beweglichen Para- 
meren. Die Beborstung fehlt, wo das VIII. Segment die Pygophore 
umfaßt. Die Pygophore wird vom IX. Sternum gebildet, das sich 
in lateraler und caudaler Richtung stark vergrößert hat. In typi­
scher Form ist die vordere Segmentöffnung erhalten geblieben. Die 
caudale Segmehtöffnung scheint dorsad verlagert. Wenn das Männ­
chen nicht kopuliert, bedecken die beiden Parameren und eine 
horizontal verlaufende Falte des Diaphragma mit der Anal tube und 
dem eingelagerten kleinen IX. Tergit die dorsale Öffnung der Pygo­
phore. Die Diaphragmafalte bedeckt etwa die Hälfte der Pygo- 
phorenöffnung.

Fig. 8. Pygophore, Lateralwand entfernt und Diaphragma vertikal ange­
schnitten
Das Diaphragma verschließt die große craniale Pygophorenöffnung 
gegen die abdominale Körperhöhlung. Die Versorgung der Pygo­
phore ist auf schmälsten Raum ventral und lateral beschränkt 
(Nerven, Muskeln, Tracheen usw.). Der Raum zwischen Dia­
phragma und Pygophorenwand kommuniziert mit der Körper­
höhlung.
Ventral läuft der Ductus seminis in die Pygophore und dorsal bildet 
das Diaphragma die schon erwähnte horizontal liegende Falte, 
zwischen deren dorsalem und ventralem Teil der Enddarm zum 
Anus verläuft. Das distale Ende der Falte schwebt frei unter dem 
mittleren Abschnitt der Pygophorenöffnung. Eine Verwachsung 
mit dem Rand der Pygophorenöffnung besteht beiderseits des Ter- 
gites IX. In der Mediane ist die Anal tube mit dem XL Segment 
eingelagert. Beim kopulierenden Männchen wird die Anal tube 
sowie die Diaphragmafalte ventrad-craniad herabgezogen und 
damit die Pygophorenöffnung zur Ausbringung des Kopulations­
organes freigegeben. Das Diaphragma bildet eine große Höhlung, 
die den Phallus und seine Anhangsorgane birgt. Neben der ein­
deutigen Membranstruktur des Diaphragma (innere Pygophoren- 
Auskleidung) fallen die stark skierotisierten Differenzierungen auf.

Fig. 9. Pygophore in lateralem Anschnitt
Membranöse Bezirke und kräftige Sklerotisierungen des Dia­
phragma gehen ineinander über. Ein allmählicher Sklerotisierungs- 
prozeß am Diaphragma ist kaum zu vermuten. Die so extremen 
Elemente desselben sind wohl kaum nur als Differenzierungen der 
Intersegmentalmembran IX/X anzusehen, die allgemein als ein 
Ursprungselement des Diaphragma gilt. Bezeichnungen wie Innen­
membran (L u d w i g , 1926) Segmentalmembran (S ing-P r u t h i ) Geni­
talkammermembran ( K u l l e n b e r g ) u . a. weisen darauf hin. Daß
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die sehr stark skierotisierten Teile des Diaphragma auch aus der 
Intersegmentalmembran IX/X hervorgegangen sein sollen, ist 
schwer glaubhaft. Trotzdem spricht L udw ig  von der Innenmem­
bran, die sich nicht gleichmäßig der äußeren Kapselwand anlegt, 
sondern an 3 Stellen besondere Differenzierungen zeigt; die wich­
tigste betrifft den Aufhängeapparat des Kopulationsorganes (L u d ­
wig , 1926). Man könnte annehmen, daß 2 Ursprungselemente die 
Diaphragma-Bildung, der sogenannten inneren Wand nach S h a r p , 
bewirkt haben. Die skierotisierten Differenzierungen scheinen 
doch wohl dem IX. Sternit anzugehören, das sich von der ventralen 
über den caudalen Abschnitt auf die dorsale Ebene der Pygophore 
kontinuierlich ohne Absätze oder Nähte fortsetzt, wo schließlich 
eine Art Artikulationshöhlen der Parameren und, wie aus den Fi­
guren 8, 9 und 10 ersichtlich, die Apodémes suspenseurs des Phallic 
pivot gebildet werden.

Fig. 10. Pygophore dorsal. Differenzierung des Diaphragma für die Para- 
merenartikulation.

Fig. 11. Vorderansicht der Diaphragma-Differenzierung für die Articulation 
der Parameren. (Der membranöse Abschnitt des Diaphragma, der 
die Öffnung verschließt, ist fortgelassen.)
Das membranöse Diaphragma heftet sich den Kanten der Höhlung 
an, verschließt die Öffnung gegen außen und legt sich dann von 
innen gegen die Sklerotisierungen (Fig. 8 Verlauf des membranösen 
Diaphragma =  gestrichelte Linie). Mit der Pygophorenwand läuft 
das membranöse Diaphragma ein kurzes Stück parallel und ventral 
der Apodémes suspenseurs des Phallic pivot steigt es zu diesen auf. 
Der vordere, die große Höhlung gestaltende Membranteil des Dia­
phragma steigt seinerseits ebenfalls senkrecht zu den Apodémes 
suspenseurs auf. Der dabei entstehende schmale senkrechte Spalt­
raum führt den Ductus ejaculatorius aus der Körperhöhlung zum 
Basalforamen (Primary gonopore). Der Diaphragma-Abschnitt, 
der den großen Hohlraum für den Phallus innerhalb der Pygophore 
bildet, inseriert an den Kanten, die am Phallic pivot von den Apo­
démes suspenseurs zu den eingewölbten Rändern der dorsalen 
Pygophorenöffnung verlaufen (Fig. 9). So ist der Phallus fast völ­
lig umgeben von dem membranösen Diaphragma.

Fig. 12. Linke Paramere
Beide Parameren sind symmetrisch. Sie sind stark chitinisiert und 
vollkommen hohl. Der lange Fortsatz wird als Häkenfortsatz mit 
klammernder Funktion und der kurze als Sinnesfortsatz mit Sinnes­
funktion angesehen. Den Parameren wird in der Regel eine klam­
mernde Funktion im Verlaufe der Kopula zugeschrieben. Es ist 
fraglich, ob diese Deutung dem Tatbestand entspricht. L u d w ig , 
der bei Pyrrhocoris zu Beginn der Kopula die Zuhilfenahme der
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Parameren bei der Einführung des Penis feststellte, folgert aus den 
Bewegungen der Parameren bei Lygaeus eine ähnliche Funktion. 
Einschnitte und Fortsätze an den Parameren und dem sklerotisier- 
ten Diaphragma sind im Bereich der Artikulation der Parameren 
so aufeinander abgestimmt, daß gewisse Einrastvorrichtungen er­
kennbar sind, die die Parameren in bestimmten Lagen fixieren kön­
nen (Fig. 10).

Fig. 13. Muskelinsertion an der Basis parameri
2 Paar Muskeln inserieren an der Basis parameri Sie entspringen 
an der lateralen Pygophorenwand 

Fig. 14. Laterale Gesamtansicht der Pygophore
Ein Teil der Pygophorenwand ist entfernt.
Aus der Abbildung ist die natürliche Aufhängung des Phallus inner­
halb der Pygophore ersichtlich. Nicht eingezeichnet sind die mem­
branösen Bezirke des Diaphragma, wohl die kräftig skierotisierten 
Bildungen desselben (Artikulationslager der Parameren, Phallic 
pivot mit Apodemes suspenseurs). Aus Gründen der Übersicht 
sind vesicale Bildungen nicht eingezeichnet oder nur angedeutet. 
In den folgenden Abbildungen sind Details des Phallus und der 
phallischen Organe sowie des Articulatory apparatus dargestellt. 

Fig. 15. Phallotheca. Ventralansicht
Die Figur zeigt die Phallotheca. Das Endosoma, der distale Teil 
des Phallus wurde entfernt. Ebenfalls entfernt ist der Articulatory 
apparatus, wodurch ventral die große Öffnung entstanden ist, 
deren Ränder durch einen kräftigen Chitinrahmen versteift sind. 
Stark skierotisiert sind die Seiten der Phallotheca, die zungenförmig 
auslaufen und sich teilweise scharf gegen die angrenzenden Mem­
branbezirke absetzen.

Fig. 16. Phallus. Ventralansicht
Das Endosoma (Conjunctiva und Vesica) ist etwas herausgezogen 
aus der Phallotheca.
Der Ductus seminis wird in seinem Verlauf zwischen der Primary 
gonopore (Übergang zwischen Ductus ejaculatorius und Ductus 
seminis im Basalforamen) und der Secundary gonopore von einem 
langen Rohr mit verschiedenartigsten Differenzierungen, dem Phal­
lus, umgeben.
Die beiden Hauptteile des Phallus sind:

proximal die Phallotheca
distal das Endosoma.

Das Endosoma — beim nicht kopulierenden Tier in die Phallotheca 
eingestülpt — zeigt proximal einen membranösen Sack, die Con­
junctiva, gewissermaßen eine membranöse Fortsetzung der Phallo­
theca. Im Hohlraum der Conjunctiva ist bei Lygaeus equestris ein 
stark skierotisiertes Organ sichtbar, das Führungsstück.

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 12.5-6.555-564

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

50Q E. Kahlow , Männlicher Kopulationsapparat der Rhynchoten

Fig. 17. Führungsstück
Über die Funktion dieser Conjunctiva-Differenzierung ist nichts 
Sicheres bekannt. Vom Ductus seminis wird das Führungsstück 
nur in einem kurzen Stück durchlaufen. Mit der membranösen 
Conjunctiva ist das Führungsstück an drei Stellen verwachsen 
(Kennzeichnung durch Kreuze).

Fig. 18. Phallotheca mit eingezogenem Endosoma
Conjunctiva und Vesica einschließlich ihrer Differenzierungen in 
natürlicher Lage innerhalb der Phallotheca.

Fig. 19. Cricoid sclerite und Trägerrohr (Vesicadifferenzierungen)
Der Conjunctiva folgt die Vesica, die bei Lygaeus equestris eigen­
artige Bildungen zeigt, deren funktionelle Bedeutung noch zu 
klären ist. Einzelheiten über Lage und Ausbildung des Cricoid 
sclerite und des Trägerrohrs (L u d w i g , 1926) sind der Figur zu ent­
nehmen. Der Verlauf des Ductus seminis ist durch Pfeile gekenn­
zeichnet.

Fig. 20. Articulatory apparatus
Er fixiert den Phallus mittels der Phallotheca innerhalb der Pygo- 
phore. Seine Bestandteile sind die bügelartig zueinander stehenden 
Basal plates. Eine wulstartige Verbindung an der Kante a verbin­
det beide. Die weit voneinander abstehenden Enden, die Stellen, 
an denen der Articulatory apparatus aufgehängt ist, werden durch 
die sich von innen gegen diese legende schmale Basal-plate-bridge 
verbunden. Von der Basal-plate-bridge zur Kante b der Basal­
plates verläuft eine kräftige Membran, so daß eine höhlenartige, 
dreieckige Öffnung entsteht. Median biegen die Basal-plates in 
die dreieckige Höhlung (steigbügelartige Gestalt) ein und bilden 
eine schräge skierotisierte Platte mit einem kräftigen Kanal, dem 
Basalforamen, das den Ductus ejaculatorius aufnimmt. Zwischen 
einer paarigen Sklerotisierung, die schon im Innenraum der Phallo­
theca liegt, aber fest verbunden ist mit dem Articulatory apparatus, 
wird der Ductus seminis in der Phallotheca sichtbar. Die ventral 
des Basalforamens liegende Membranblase kommuniziert mit der 
Phallotheca. An der Basal-plate-bridge und der Kante a der Basal 
plates heftet sich die in Figur 8 senkrecht aufsteigende Diaphragma­
Falte, so daß der dreieckige Hohlraum des Articulatory-apparatus 
dem schmalen Lumen ventral und lateral in der Pygophore — 
kommunizierend mit der abdominalen Körperhöhlung —- angehört. 
Die Aufhängung des Phallus mittels des Articulatory apparatus 
wird durch 2 paarige Gonnectives ermöglicht. Auf Figur 8 bezeich­
nen zwei Kreuze die Stellen an den Apodemes suspenseurs, an denen 
der Phallus articulierend aufgehängt ist. An den lateralen Enden 
der Basal plates verbindet eine bewegliche Membran diese mit den 
Apodemes suspenseurs. Die Membran ist ein Teil des Diaphragma
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(Fig. 9) der sich von innen gegen das skierotisierte Diaphragma 
legt. Diese membranösen Bänder, die die Verbindung zum Phallic 
pivot hersteilen, sind die ventralen Connectives. Die zweite Auf­
hängevorrichtung besteht jederseits in den dorsalen Connectives, 
die in die Processus capitati auslaufen. Ein an der lateralen Pygo- 
phorenwand entspringender Muskel (Protractormuskel) inseriert an 

. der konvexen Seite des Processus capitatus.
Der Articulatory apparatus verschließt die caudal-ventrale Öffnung 
der Phallotheca. In seinem Mittelpunkt liegt das Basalforamen, 
eine Öffnung, durch die der Ductus ejaculatorius in den Phallus 
eintritt und wo die Vereinigung des Ductus ejaculatorius, dem 
mesodermalen Teil des Genitaltraktes, mit dem Ducutus seminis, 
dem ectodermalen Teil, stattfindet. Theoretisch ist es die Primary 
gonopore.

Fig. 21. Secondary gonopore •
Der Ductus seminis, ectodermaler Herkunft, nimmt seinen Anfang 
an der Primary gonopore, d. h. im Basalforamen. Er ist ein Rohr, 
das durch Chitinspangen versteift ist, aber eine große Elastizität 
besitzt, wie sie beim Kopulationsvorgang erforderlich ist. Die Mün­
dung ist zusätzlich durch einen kräftigen Wulst versteift.

Tafel 17—23
F iguren  1—14 P hilaenus spum arius  L.

Fig. 1. Abdominaltergite I, II und III
Wie bei den Heteroptera besteht das Abdomen der Homoptera aus 
11 Segmenten. Reduktionen treten am I. und II. Tergit auf. Die 
Tergite II und I sind vorhanden, doch zunehmend reduziert. Ty­
pisch ist erst das III. Tergit.

Fig. 2. Abdominalsegment V
Das Tergit ist gleichmäßig skierotisiert und wölbt sich in hohem 
Bogen. Ventral liegt das wesentlich kleinere Sternit. Zu beiden 
Seiten des Sternites liegen Pleural-Sklerite. Sie sind von einer zar­
ten Membran, zur Intersegmentalmembran gehörend, eingefaßt, 
die Tergit, Pleuralsklerite und Sternit verbindet.

Fig. 3. Sternit-Pleuralsklerit-Verbindung mittels der zur Intersegmental­
membran gehörenden Membran
Die Membran zwischen Sternit und den Pleuralskleriten bildet eine 
Art Falte (Fig. 2), so daß die Sternitebene tiefer als die der Pleural­
sklerite liegt. In der Falte liegen die paarigen Stigmen und paarige 
kleine Chitinstäbchen, die nicht immer nachweisbar sind.

Fig. 4. Abdominalsegment VIII
Tergit und Pleuralsklerite sind unsichtbar miteinander verschmol­
zen. Die Verschmelzungstendenz ist schon am VII. Abdominal-

DOI: 10 .21248/contrib .entom oL 12.5-6.555-564

http://www.senckenberg.de/
http://www.contributions-to-entomology.org/


©www.senckenberg.de/; download www.contributions-to-entomology.org/

562 E. Kahlow , Männlicher Kopulationsapparat der Rhynchoten

Segment erkennbar. Die Stigmen des VIII. Segmentes liegen in 
einer Aussparung des vorderen Tergumrandes.

Fig. 5. Pygofer (IX. Abdominalsegment,)
Am IX. Abdominalsegment bezieht der Verschmelzungsprozeß alle 
segmentalen Elemente ein. Nahtlinien sind tergal sichtbar. Nach 
Young (1952) ist deren Anordnung häufig konstant für eine Gat­
tung. Die ventrale Region wird von den Genital plates gebildet. 
Ventral median sind beide durch einen sehr tiefen Einschnitt, der 
fast bis an die vordere Grenze des Pygofers reicht, voneinander 
getrennt. Ventral sind die Genital plates stark beborstet. Beider­
seits sind die Ränder der Genital plates eingerollt. Nach Young 
ist der Einrollprozeß bei einigen Homopterengruppen soweit fort­
geschritten, daß die Genital plates zylindrisch erscheinen. Über die 
Homologie der Platten ist nichts bekannt. Allgemein wird ange­
nommen,^ daß es keine echten Segmentalanhänge sind. Vor der 
Pygofer-Öffnung entsenden die Genital plates je einen Fortsatz 
quer zur Öffnung. Sie dienen als Anheftungspunkte für die Inter- 
segmentalmembran IX/X, die die Pygofer-Öffnung caudal ab­
schließt. Außerdem haken sich Einschnitte der Styles, die in den 
Genital plates liegen, dahinter.

Fig. 6. Pygofer. Dorsalansicht
Fig. 7. Anal collar. Anal tube mit Anal style

Das Anal collar bedeckt die Secondary gonopore. Die Anal tube 
ist das X. Abdominalsegment und trägt das endständige XI. Die 
Anal tube besteht aus drei gut entwickelten Skleriten, die durch 
eine Membran verbunden, ein Rohr, die Anal tube, bilden. In die 
Membran des Anal style sind neben 3 kleineren Skleriten 3 große 
eingelagert: ventral ein unpaares, lateral ein Paar, die letzteren 
werden Anal valves genannt. Anal tube und Anal style sind der 
Defäkation angepaßt. Die Anal valves können durch Gegeneinander­
legen die Defäkationsöffnung verschließen (Fig. 7 Nebenskizze).

Fig. 8. Anal collar. Lateralansicht
Fig. 9. Anal collar. Ventralansicht
Fig. 10. Genito-Anal-Komplex. Lateralansicht

Fig. 10 zeigt in natürlicher Lage alle zum Genito-Anal-Komplex 
gehörigen Elemente.
In schräger Lage liegt vor der Anal tube ein ringförmiges interseg- 
mentales Sklerit, das Anal collar. Es ist in manchen systematischen 

% Gruppen vorhanden. Fast kragenartig umfaßt es die Anal tube. 
Eine kleinere craniale und eine größere caudale Öffnung gewähren 
dem Enddarm den Durchgang zur Anal tube. Die vordere Öffnung 
läuft ventral in 2 nebeneinanderstehende Zähne aus. Zwischen 

- diesen und entlang den Kanten der lateral auseinanderweichenden
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distalen Enden des Anal collar-Bügels spannt sich eine flächige 
Membran, die in der natürlichen Anordnung über der Secondary 
gonopore liegt. Die Verbindung zwischen Pygofer und Anal collar 
ist mittels eines Vorsprunges an der cranialen Öffnung aus Figur 10 
ersichtlich.

Fig. 11. Style. Laterale Innenansicht
Bei Gicadomorpha sind die Styles ein Paar hakenähnlicher An­
hänge, die innerhalb der Genital plates liegen. Die proximalen 
Enden reichen weit in den Pygofer hinein. Sie stehen nach einer 
Art Schloß-Schlüssel-Prinzip mit langen ventral lateral verlaufen­
den Fortsätzen des Periandriums, die wahrscheinlich als Connec­
tives anzusprechen sind, in Verbindung. Die Figuren 10 und 13 
zeigen die innige Flankierung des Periandriums durch die Styles.

Fig. 12. Aedeagus mit Periandrium und Connectives
Fig. 13. Aedeagus mit Periandrium und lateralen Styles. DirekteVoderransicht
Fig. 14. Aedeagus mit Periandrium. Halblaterale Ansicht

Der Phallus der Homopteren wird aus der basalen Phallobase und 
dem distalen röhrenförmigen Aedeagus bestehend aufgefaßt. Distal 
hat der Aedeagus zwei Öffnungen. Nahe dem Scheitelpunkte liegt 
das Phallotreme, eine Öffnung für den ausstülpharen membranösen 
Endophallus (Fig. 12—14). Der Schaft des Aedeagus ist ein etwas 
flachgedrücktes kräftig skierotisiertes Rohr, in dessen Hohlraum 
der Ductus seminis verläuft. Er mündet terminal. Diese Öffnung 
ist die Secondary gonopore.
Der basale Teil des Aedeagus ist der Socle. Er biegt fast recht­
winklig craniad von dem senkrechten Aedeagus-shaft ab. Bei 
Philaenus spumarius sitzt dieser abgewinkelte Teil fest in der cau- 
dalen Öffnung des Periandriums, dem „bulb like growth of the 
segmental membrane round the base of the aedeagus44 (Sing- 
P r u t h i , 1925). Die craniad gerichtete Öffnung des Periandriums 
ist sehr groß, die Wände sind lateral und dorsal kräftig skierotisiert 
ohne besondere Bildungen. Ventral (Fig. 12) tritt die Skleroti- 
sierung zurück, nur der vordere Rand sowie ein medianer Steg, der 
zur caudalen Öffnung führt und die ventrale Fläche teilt, ist kräf­
tiger skierotisiert.
Die Periandriumbildung bei den Cercopidae scheint auf einem Ver­
schmelzungsprozeß, der die Basal plates einbezogen hat, zu be­
ruhen. Die höhlenartige Öffnung im Socle des Aedeagus könnte 
als Genital atrium angesehen werden. Allerdings hat der Aedeagus 
von Typhlocyba lanternae Wagn. wenig Analogie mit dem von 
Philaenus spumarius. Vom Wort her abgeleitet, könnte die Höh­
lung des Periandriums als Praeatrium aufgefaßt werden. Aus der 
beigegebenen Zeichnung in T u x e n s  Werk von Typhlocyba lassen 
sich keine eindeutigen Schlüsse ziehen.
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Ein auf Fig. 14 von einem Dorn im Inneren des Periandriums ent­
springendes Band, das in das Innere des Phallus zieht, scheint 
funktionell dem Processus ligamentaires bei Heteroptera zu ent­
sprechen, wie es auch bei Lygaeus equestris festgestellt wurde 
(Fig. 14) (L u d w ig , 1926 ,,Spannhand“. Parallel mit dem Ductus 
seminis verlaufend vom Articulatory apparatus zum Führungs­
stück).

Z usam m enfassung
Anhand von genauen Zeichnungen, erläutert durch kurze Bemerkungen zur Termi­

nologie, wie sie kürzlich in T u x e n s  „Taxonomist’s Glossary of Genitalia in Insects“ von 
D u p u is  und Carvalho  für die Heteropteren und durch O s sia n n il s s o n , R u s s e l l  und 
W e b e r  für die Homopteren zusammengestellt worden ist, wird eine morphologische 
Untersuchung des männlichen Kopulationsapparates von Lygaeus equestris L. (Penta- 
tomoidea) und Philaenus spumarius L. (Cicadoidea) vorgelegt. Die Arbeit soll zeigen, wie 
notwendig genaue Untersuchungen sind, deren Ergebnisse durch einwandfreie Zeich­
nungen ausgedrückt werden und weitere Untersuchungen an anderen Rhynchoten- 
Arten anregen.

Sum m ary
There is presented a morphological investigation on the male copulatory complex of 

Lygaeus equestris L. (Pentatomoidea) und Philaenus spumarius L. (Cicadoidea) based 
upon exact drawings, which are explained by short remarks on the terminology recently 
compiled in T u x e n ’s „Taxonomist’s Glossary of Genitalia in Insects“ by D u p u is  and 
Carvalho for the Heteroptera and by O s s ia h n il s o n , R u s s e l l  and W e b e r  for the Homo- 
ptera respectively. The above work is to show the need of an intimate study, the results 
of which must be explained by well prepared drawings an to induce further investigations 
on other species of the Rhynchota.

Pe3i0M e
Ha OCHOBe TOUHbIX pHCyHKOB, KOTOpBie o6’HCHflK)TCH KpaTKHMH 3aMeuaHHHMH 

no TepMHHOJiornn, npeucTaBjiaeTCH MoptfmjioriraecKoe nccjienoBaHiie MymcKoro 
KonyjiHnnoHHoro annapaTa Lygaeus equistris L. (Pentatomoidea) n Philaenus spu­
marius L. (Cicadoidea), b tom popy Kan Te, K O T o p tie  6mjih cocTaBjieHbi HenaBHO b 
„Taxonomist’s Glossary of Genitalia in Insects“ TYKCEHa hjih Heteroptera Dupuis 
h Carvalho h hjih Homoptera OCHAHHJIBCOHom, PYCEJIeM n BEBEPom. 
3xa padoTa nonatHa noKa3aTb HeoSxojiHMOCTb tohhhx nccjienoBaHnn, pe3yjibTaTbi 
KOTopbix HaxoHflT BbipameHHe b 6e3ynpeuHbix pncyHKax, n nodympiaTb k najibHen- 
niHM nccjienoBaHHHM npyrnx bhhob Rynchota.
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